
Münchner Merkur

Lokalteil

Ebersberger Zeitung

VATERSTETTEN ......................................................................

Spitzenplatz für Niebler
Die Vaterstettener CSU-Europaabgeordnete Ange-
lika Niebler wird bei der Europawahl am 7. Juni

2009 erneut auf einem vor-
deren Platz der CSU-Euro-
paliste – wahrscheinlich auf
Platz 2 – kandidieren.
AM Wochenende wurde sie
sowohl von der Frauen-Uni-
on Bayern als auch vom
CSU-Bezirksverband Ober-
bayern wieder zur Spitzen-
kandidatin gewählt. 1999
zog Angelika Niebler als

oberbayerische Spitzenkandidatin erstmals in das
Europäische Parlament ein, von Platz 3 der Landes-
liste aus. 2004 war sie sowohl Spitzenkandidatin
der CSU Oberbayern als auch der FU Bayern und
stand auf Platz 2 der Landesliste.

STEINHÖRING ..........................................................................

Zwei Bier waren schon zu viel
Schlecht begonnen hat für einen 23-jährigen Arbei-
ter der Sonntagmorgen. Er geriet kurz nach Mitter-
nacht in Steinhöring mit seinem VW Golf in eine
Verkehrskontrolle. Wegen des Alkoholgeruches im
Fahrzeug führte die Polizei einen Vortest durch, der
einen Wert von über 0,5 Promille aufwies. Den
Golf-Fahrer erwartet ein Monat Fahrverbot, mehre-
re Punkte in Flensburg sowie eine Geldbuße. Er
wird sich wohl merken, dass auch „nur zwei Bier“
am Steuer schon zu viel sein können.

GLONN ..........................................................................................

Infos am geplanten Heizwerk-Standort
Biomasse für Glonn, Waldbauern statt Ölscheichs,
regional und dezentral, Energie mit Zukunft. Das
sind nur einige der Schlagworte, die in Glonn zur
Zeit die Runde machen. Das geplante Biomasse-
heizwerk ist dabei ein heftig diskutierter Schritt,
über den die Bürger am 14. Dezember abstimmen
werden. SPD und KommA laden für Samstag 22.
November, 10 bis 12 Uhr, an den geplanten Stand-
ort ein. Ein Schaugerüst zeigt das Heizhaus in Ori-
ginalgröße, mit einer Leiter wird die Höhe des
Schornsteins simuliert, ein Original-Lieferfahrzeug
probt die Anlieferung der Hackschnitzel und für die
richtige „Wärme“ sorgt eine Tasse Glühwein.

GRAFING ......................................................................................

Kulinarischer Herbstmarkt
Die evangelischen Kindertagesstätten in der Was-
serburger Straße 56 in Grafing laden für Freitag, 21.
November, 17 bis 20 Uhr, zum traditionellen
Herbstmarkt ein. Kulinarische Köstlichkeiten, Bas-
teleien, Kränze und Schmuck kommen zum Ver-
kauf. Aufführungen des Puppentheaters beginnen
um 17.30 bzw. 18.30 Uhr im Kindergarten. Der Er-
lös wird für die Kindergartenkinder verwendet.

EBESBERG ....................................................................................

IHK berät im Landratsamt
Zur kostenlosen Beratung im Landratsamt Ebers-
berg lädt die IHK für Montag, 24. November, ein. In
Einzelgesprächen informiert Gründungsexperte
Klaus Plecher unter anderem darüber, wie ein Busi-
nessplan erstellt wird, welche Finanzierungshilfen
es gibt und welche Formalitäten bei einer Unterneh-
mensgründung zu beachten sind. Eine vorherige
Anmeldung unter Tel. (0 80 92) 82 37 77 ist erfor-
derlich.

ZITATE DES TAGES ...............................................................

„Herr Heider hat vollkommen Recht, weil
man zur Lösung der Situation, vor der Gra-
fing, Straußdorf und Aßling stehen, über
den Tellerrand der eigenen Gemeinde und
des Landkreises hinaus schauen muss“

Peter Speckmaier aus Hohenlinden, ehemaliger
langjähriger CSU-Kreisrat und verkehrspolitischer
Sprecher der Partei, über die Vorschläge des Grafin-
gers Karl Heinz Heider, die Ostumfahrung östlich
vom Ortsteil Schönblick verlaufen zu lassen und
Straußdorf und Aßling ebenfalls zu umgehen (wir
berichteten).
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Spendenkonto

Wenn Sie die die Weih-
nachtsaktion 2008 unterstüt-
zen möchten, dann spenden
Sie bitte auf das EZ-Konto
„Kette der helfenden Hän-
de“, Konto-Nr. 8300 bei der
Kreissparkasse Ebersberg
(BLZ 700 518 05). Sollte Sie
eine Spendenquittung wün-
schen, so geben Sie das bitte
auf der Überweisung an.

pe, zur Verfügung gestellt hat.
In den nächsten Tagen wer-

den wir Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, Menschen aus
Sierra Leone vorstellen, de-
nen Hajo Schneck, Wolfgang
Haller und andere Mediziner
und Pflegekräfte der beiden
oben genannten humanitären
Organisationen helfen konn-
ten. Helfen Sie, dass diese
wertvolle Arbeit fortgesetzt
werden kann!

VON MICHAEL ACKER

Landkreis – Sierra Leone –
der Staat mit dem spanischen
Namen in Westafrika zählt zu
den ärmsten Ländern der
Welt. Unabhängig von einan-
der haben die humanitären
Organisationen „Orthopädie
für die 3. Welt“ und „Inter-
plast Germany“ vor Jahren
begonnen, wenigstens ein
paar Menschen in diesem ge-
schundenen Land medizini-
sche Hilfe zu bringen.

Mitten im reichen Deutsch-
land, genau hier in Ebersberg,
haben die beiden Organisa-
tionen zusammengefunden:
Prof. Dr. Hajo Schneck, frü-
herer Chef-Anästhesist an der
Kreisklinik, ist langjähriges
Mitglied bei „Interplast“ und
Präsident des Lions-Clubs
Ebersberg, der niedergelasse-
ne Arzt Dr. Wolfgang Haller
engagiert sich seit Jahren bei
„Orthopädie für die 3. Welt“
und ist Mitglied des örtlichen
Rotary-Clubs. Im Moment be-
findet sich Haller gerade in
Sierra Leone, um zu operie-
ren, Schneck ist auf dem Weg
dorthin.

Die Ebersberger Zeitung
will sich bei ihrer Weih-
nachtsaktion 2008 dafür ein-
setzen, dass Patienten in Sier-
ra Leone eine medizinische
Behandlung zuteil werden
kann, für die sonst keine
Chance bestünde. Sie baut
auf die Spendenbereitschaft
ihrer Leserinnen und Leser,
die diese schon in den vergan-
genen Jahren eindrucksvoll
unter Beweis gestellt haben.
Unter allen Spendern, die
mindestens 10 Euro auf das
Konto „Kette der helfenden
Hände“ einzahlen, verlosen
wir einen Mazda 2 im Wert
von 14 000 Euro, den uns
freundlicher Weise das Auto-
haus Kirchseeon, ein Unter-
nehmen der Auto Eder Grup-

Helfen Sie! Gewinnen Sie!
WEIHNACHTSAKTION 2008 .......................................................................................................................................................................................................................................................

Wolfgang Haller
ist Orthopäde und
bei den Rotariern

Hajo Schneck,
ist Anästhesist und

beim Lions-Club

Hoffnung auf eine bessere Zunkunft? Ein kleines Mädchen in Sierra Leone schaut sehnsüchtig in die Ferne. FOTO: SCHNECK

Einen Mazda 2 können EZ-Leser gewinnen, die sich mit
mindestens 10 Euro an der Weihnachtsaktion beteiligen.

Erinnerung und Mahnung Wie in vielen anderen Gemeinden auch wur-
den am Vorabend des gestrigen Volkstrauer-

tags in Ebersberg Kränze für die Opfer der Weltkriege niedergelegt. 2. Bürgermeister
Anton Ried sowie Peter Fleischer, Chef der Soldaten- und Kriegerkameradschaft, erinner-
ten an den Schmerz und das unsagbare Leid. Sie appellierten an die Menschen, in ihren
Bemühungen für eine friedliche Zukunft nicht nachzulassen. FOTO: STEFAN ROSSMANN

VOLKSTRAUERTAG .............................................................................................................................................

Straßen-Alternative begrüßt
Landkreis – Peter Speckmai-
er, ehemaliger CSU-Kreisrat
und verkehrspolitischer Spre-
cher der Partei, hat den mehr-
heitlich von der Grafinger
Bürgerversammlung ange-
nommenen Vorschlag be-
grüßt, nach einer alternativen
Trasse für die Ostumfahrung
zu suchen. „Herr Heider hat

vollkommen Recht, weil man
zur Lösung der Situation, vor
der Grafing, Straußdorf und
Aßling stehen, für die Zu-
kunft über den Tellerrand der
eigenen Gemeinde und des
Landkreises hinaus schauen
muss“, so Speckmaier zur An-
regung des Grafinger Bürgers
Karl Heinz Heider. Die von

Heider genannte Trasse ent-
lang der Hochspannunglei-
tung sei für eine neue Staats-
straße von Ebersberg/Oster-
münchen Richtung Rosen-
heim auf alle Fälle der richtige
Vorschlag. Nicht nur in Be-
zug auf die Gesamtverkehrs-
führung, sondern auch in Be-
zug auf die Kosten. ac

OSTUMFAHRUNG ..............................................................................................................................................

Wir werden 76,6 Jahre alt
Landkreis – Die meisten
Menschen im Landkreis
Ebersberg erreichen ein ho-
hes Alter. Das durchschnittli-
che Sterbealter lag laut Statis-
tischem Landesamt hier im
vergangenen Jahr bei 76,6
Jahren. Landesweit wurden
die Bayern im Schnitt genau
77 Jahre alt. An erster Stelle
bei den Todesursachen ste-
hen immer noch Kreislaufer-
krankungen, gefolgt von
Krebs.

Insgesamt sind im Land-
kreis Ebersberg im vergange-
nen Jahr 980 Menschen ge-
storben. Das waren zwölf
mehr als im Jahr zuvor. 444
oder 45,3 Prozent starben an
Herz-/Kreislaufversagen. To-
desursache Nummer zwei
war wie in den Vorjahren
Krebs. 243 Männer und Frau-
en oder 24,8 Prozent der Ge-
storbenen erlagen einer bös-
artigen Geschwulst.

Das durchschnittliche Ster-
bealter hat in den vergange-
nen Jahren leicht ge-
schwankt. Lag es 2005 im
Landkreis Ebersberg bei 77,3
Jahren, waren es im Jahr da-
nach 77,0 Jahre und nun sind
es 76,6 Jahre. Männer wurden

durchschnittlich 73,4 Jahre
alt und Frauen 79,5. Laut Sta-
tistischem Landesamt verstar-
ben die Männer im landes-
weiten Durchschnitt mit 72,9
Jahren und die Frauen mit
80,7 Jahren, sie wurden also
7,8 Jahre älter. Bei der Todes-
ursache Herz-/Kreislaufer-
krankung sind Männer im
Schnitt 77 Jahre alt, Frauen
immerhin 84,6 Jahre. Bei
Krebs hingegen beträgt das
mittlere Sterbealter der Män-
ner 71,1 und der Frauen 73,6
Jahre.

Im regionalen Vergleich er-
reichten die Menschen im
Landkreis Starnberg mit 80,3
Jahren das höchste Durch-
schnittsalter. Auf Platz zwei
lag die Stadt Ansbach mit
79,8 Jahren und auf Platz drei
folgte der Kreis Garmisch-
Partenkirchen mit 79,6 Jah-
ren. Im Kreis Tirschenreuth
jedoch erreichten die Men-
schen im Schnitt nur ein Alter
von 75,1 Jahren. Das war im
landesweiten Vergleich das
niedrigste Sterbealter. Die
Kreise Regen und Freising
folgten mit einem durch-
schnittlichen Sterbealter von
75,4 Jahren. DIETGARD OBERST

STATISTIK ...............................................................................................


